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>>> Auch 2016 fand im Rahmen des von der Bundes
zahnärztekammer organisierten Deutschen Zahn
ärztetages wieder am Samstag, dem 12. November 
der Studententag in Frankfurt am Main statt. Der 
Studententag ist speziell auf Themen ausgerichtet, 
die für Studierende interessant sind: 2016 war das 
Topthema Famulatur und Auslandseinsatz.
Nach einer kurzen Begrüßung von Prof. Kahl Niehke, 
Prof. Oesterreich und Maximilian Voß folgten bereits 
die ersten Erfahrungsberichte, u. a. von Tobias Bauer. 
Der Zahnmedizinische Austauscht Dienst (ZAD) konnte 
in seinem Vortrag die Grundlagen und Rahmenbe
dingungen von Famulaturen darstellen. Dabei sollte 
an dieser Stelle erneut auf die große Datenbank an  
Adressen und Erfahrungen dieser Organisation hin
gewiesen werden. 
Nach der Mittagspause konnten verschiedene Orga
nisationen wie Dentalroots, das Zahnärztliche Hilfs
projekt Brasilien oder die Mercy Ships Deutschland 
ihre Tätigkeit den anwesenden Studierenden erläu

tern. Eine von Lotta Westphal aus dem Vorstand des 
BdZM moderierte Fragerunde konnte die mittler
weile aufgekommenen Nachfragen der Zuhörer be
antworten. Gegen Ende der Veranstaltung war noch 
die Möglichkeit für Christoph Beckmann, Arne Elvers 
Hülsemann und Björn Bierlich, weitere Initiativen wie 
das Peruprojekt des ZAD oder die International Asso
ciation of Dental Students zu präsentieren.
Abgerundet wurde der gesamte Zahnärztetag von 
den zeitgleich stattfindenden infotagen dental, die in 
der benachbarten Messehalle die neusten Innovatio
nen der Dentalindustrie vorstellten. 
Alles in allem ein in vielerlei Hinsicht interessanter 
Studententag 2016. Besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle der Deutschen Ärztefinanz, die für Studenten 
aus ganz Deutschland Bustransporte zum Zahn
ärztetag organisiert hatte und dies auch hoffentlich 
dieses Jahr wieder tun wird. Außerdem gilt ein gro
ßer Dank der DGZMK, die den Studententag immer 
wieder ermöglicht. <<<

STUDENTENTAG 2016 
in Frankfurt am Main 

Felix Roth
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